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Halle in den Octobertagen 1813, ¢

(Sdtuf.)

Nlein Ddiefe Opfer an Geld und Geldedwerth
waren nidht Ddie theuerften; f{dymerzlidher war es,
dag in Den Hofpitdlern der Typbud in furdhtbarer
Weife ausbrady und fih auch iiber die Stadt vers
Breitete. Bald gab e8 nur nod) wenige Haiufer,
in Demen mnidht ein Krvanfer gewefen wdve;  Dre
Yergte, die fidhy in aufopfernder Hingebung Der
Pflege der BVerwundeten gewidmet hatten, erfrant-
ten in Folge ibrer Thdtigfeit und ftarben, Dr. Sa-
¢ob, Dr. Nagel, Profeffor Bergener; Dr. Nauen:
Burg und Dder ‘Profeflor Maaf, die gleicdhialld von
der Gpidemie ergriffen wurden, genafen wieder.
Und aud) Reil ftach Heute vor 50 [abren, am 22.
Rovember. Beauftragt mit der Leitung der Lazas
rethe auf dem linfen Glbufer, war ex einige Woden
vorber nad) Halle gefommen, um Dafelbft feinen
Wobnftl in der Mitte der Orte zu nehmen, die er
au befidytigen hatte. Schon 'batte er Anftalten ges
troffen, die Stadt von ihrev Laft zu erleidhtern, da
evqriff audy ihn der Typhus, dem er in Berlin be-
it itberftanden zu haben glaubte. Gt ftarb in
dem fpdter Gefenius’fhen Haufe in dev grofen Ul
ridhsftrafe und ward auf feinem Berge begraben.
Dasd pateiotifhe Wodenblatt vom 27. November,
Das Die Angeige von feinem Tode bringt, enthdlt
ugleih unter Der Ueberfdyrift , Frobliche Botidhaft”
die Nadyricht, daf der Konig die Wiedererdffnung
der Univerfitdt befoblen BHabe.  Gerade auf Reil’s
Wiederfehr nacd) Halle Hatten bdie Hallenfer mit
grofer Spannung gebofft.

®ie Gpidemie bielt drei volle Monate an, wdb-
vend welther Beit faft 25007 verwundete Preufien
und Ruffen in Halle frarben.  Von Civilperfonen
ftarben allein tm December 1813 nidht weniger ald
403 die Gefammtjumme der in Halle in Den Jab-
ven 1813 und 1814 Geftorbenen, die nidyt Miliz
Aivd waven, belief fidh auf 2914 ;

Wollte ich noch weiter, ald dev Titel diefer Mit=
theilungen verbeift, in Das folgende Jabr hinauss
greifen, fo fonnte ich im Gegenfap zu Dem frauris
gen Jnbalt der [epten Jeilen von Den bvielen und
verfchiedenen Feften beridhten, zu Denen Die Siege
der Berbiindeten und bdemndd)ft der Ubfdhluf Desd
Friedend Anlap gaben. Und eined ift wegen feiner
Geltenbeit alletdingd der Grwdbnung werth, Ju
RKonigs8 Geburtdtag, am 3. Anquit 1814, gaben Ddie
Hallefdyen Dienftmddhen den bier nod) anwefenden
gebeilten Soldaten ein feftlidhes Gfjen, ju bem fie
auch die Behdrden einluden; die Bewirthung beftand
Nachmittagsd in Kaffee, Abends in einem fefilichen
Mable, su dem einem Seden cine balbe Flajde
PWein gereidyt wurde.

Aber ich fdliege Ddiefe Grimmerungen [lieber mit
einem urfumdlichen Beweife von der Opferfibhigleit
der Hallenfer in jener Jeit, einem Beweife gugleich
davon, daf dasd Andenfen an Ddiefelbe nody tn mans
drem Hergen lebendig ift und tvos weiter Ferne fich
in einer danfbaren, frommen Kundgebung zu dufern
weif. Die beiben folgenden Briefe, Dderen Versfa
fentlidhung mic freund{ichit geftattet ift, verfeben
fih obne weiteven, erf{drenden Fufap.

I

Plibifchfen bei Tapladen in Oftpreufen den 12,
October 1863. Hodehrmwiivdiger Herr Pfarver!
S Gndesunterihricbener, dev Jnvalidenuntevoffizice
und ®lofner Leopold Lindenau, babe nad)y bex
denfmiirdigen Schlacht bei Leipzig, am Fube ftart
bleffirt und fampfedunfibig gemadyt, vom 20. big
28, October in der Marftfivdhe su Halle unter gros
fen Sdmergen Franf gelegen und bitte Gw. Hodye
wiitden gany untertbdnigft, zu geftatten, Ddaf beis
fommenbded Gremplar Der Heiligen Sdrift auf denm
Altar Dder befagten Kirdhe gelegt werde, ald ein
freudig Danfopfer, weldhed ih Gott fiiv meine und
bed Vaterlandes Damalige - Grvettung  davbringe.
Der Herr hat mid) von' je wunderbar gnddig geleis




tet und gefiihrt, aber jene Sdmergenss und dod
Freudentage, die ih in der WMarftfivche al8 Bleffirs
ter verbradyt, find mir befonDerd werth und theuer
geworden durd) ibre Folgen, und fo hoffe idh, daf
Sw. Hocdebrwiirden einem alten Kriegémanne, def-
fen Haupt fidy fdon der Grde zumeigt, feine Bitte
nicht verfagen werden,

©ypdarer nabm mid eine menfdenfreundliche
Wittwe- Fifdher, Dderen Mann Leineweber war, mit
einem - Landdmanne in ihr Haus auf und pflegte
wmid) frew und forgfam.  Wenn Cw. Hodwiirden
von Den Kindern und Nacdhfommen Ddiefer Frau
etwad miv miftheilen fonnten, wiitde ¢8 midh febr
erfrenen. Beiliegender Brief won ibhr fam Fufilig
in meine Hdande. Indem ih Gw. Hodehrmiirden
nochmalé bifte, meine Bitte ju exfiillen, unterjeichne
idy in tieffler Hohadtung Leopold Lindenau,

I

An  Johann Wilbelm Lebmann in Chemnip.
Halle, ben 21. September 1815. RKieber Better!
Sch babe, weil Ddie Beit su furg war, nod) was
Wichtiged vergeffen. Jch batte von der Sdyladht
bey Reipziq mir gwep Bleffivte in mein Hausd frei-
willig geholt, Denn die Noth war fo gvoB, daf Ddie
Menfdhen muften unter freyem Himmel in ibrem
Blute liegen; fie waren Beyde vom YPord{dyen
Gorpsd und Unteroffiziere, Herr Ufmann und Herr
Lindenan, Ich habe fie auf meine Koften gemwartet
und gepfleget, fo Daf fte gefund aud meinem Haufe
gingen; fie baber mir aud) etliche Male gefchrieben.
Diefe betdben Dlenfdben baben mir viel Freude
qemacht, Denn fie waven, al8 ob fie ju meinem
Familienfreid geborten und unter Thrdnen bded
Danfed und dber Freubde tiber die Crbaltung ibrer
®efundbeit gingen fie aué meinem Haud u den
Sbrigen guviick.  Wiirdeft Du Ddiefe Beyden nody
am Leben finden, fo wiirde fiiv mih Ddie Freude
febr qrof fein, fo griifie fie viel taufendmal und
jage ibnen body, i) wollte dasd Poftgeld gerne bes
zablen, fte follten mir Dod) fdretben, ob fie nod
gefund und wie e8 ihmen gebt. Demn e8 maren
ddbte Prenfen und audy febr gute und rechtfchaffene
PWenfden.  Cmilie und Therefe Ilaffen Did)y nody
viefmal qriifen, und i winfde Dir nodmals alles
Woblergebn, und vergiff Deine anfridhtige Mubme
nidt, die Didy liebt und nicht vergift.

Jobann Gottfried Fifder fel. Wittwe.

Hexaudgegeben im Namen der Armen «Divection
; vort D, Jtafemann.

1430 —

Betanmbmadyunaen.

Befanntmadhung.

Gdammtliche biefige in die wor)driftlich aufge=
fellte Wiblerlifte engetragenen fimmfdbigen Biire
ger laden wir im LVerfolg Der bereitd erlaffenen
fpesiellen Ginladungen yu den Ddiesjdbrigen Stadts
verordneten - Grgdngungs - resp. Grfagy- Wablen aud
auf diefem Wege nodhmald ein, und Fmwar:

die Wdbler Ded erftem Bezirfs der dritten

Ubtheilung 3u einer Grgdnzungd-Wabl fiiv den

nad) Der gefeslidhen Netbenfolge ausfdeidenden

RKunftgdriner Heven Wolfhagen, fowie zu

einer Griapmabl filiv dem in Folge feiner Wahl

jum unbefoldeten Stadtrathe ausfdheidenden Herrn

Prediger Fubel auf die Beit vom 1. Januar

1864 bi8 dabin 1868*)

am 23, November Pun¥t 9 by,

Die Wdbler Ded tweiten BVezirfs der Ddrittem

Ubtheilung 3u einer Grgdnjungdmwabl fiir Den

nach Der gefepliden NReibenfolge ausfdeidenden

Gattlermeifter Herrn INincEler

am 24, November Punft 9 Ubr,

Die Wdbler Ded Drittem Begirfd Der Drittenm

Ubtheilung u einer Grgdnzungdwabl fiiv Dden

nady Der gefeplichen Reibenfolge ausfdeidenden

Commerzienrath Herrn €, W, Jacob, fowie

gu einer Grfagwabl fiic Dem wvor Ablauf dex

Wablperiode verftorbenen Lederhdndler Herrn

Sriedvich 1L, auf die Feit vom 1. Januac

1864 big dabin 1866

am 25, November Punft 9 Ube,

bie Wdbler der gwweitem Abtheilung ju Grgdne

sung8mwablen fiiv dre nadh) Der gefepslichen Reibens

folge augfdheidenden Hevven: Juftizrath Godecke,

Budbdindler Graeger und Dr. med. $iill=

mann, fowie zu einer Grfapwabhl fiiv Den vor

Ablauf dexr Wablpeniode fretwillig ausgefdiedes

nen Kaufmann Herrn F. Senfel, anf die Jeit

pom 1. Sanuar 1864 bis dahin 1866

am 26, November Punft 9 Uby,

bie 2Wdbhler Der evftem Abtbetlung zu Grgdns

jungéwablen fiir Ddie nad) Der gefeslichen Reis

benfolge  auéfdeidendeny  Herven: Fabrifant

L. Jentsich, Ocfonom W, Kivchmer und

Gondirector Dr. Ecfftein

am 27, November Punft 9 Ubr
fith tm neuen ©aale ded Rathhaufed emzufinden

*) Die Byahlperiode bes Heren Prediger Fubel (duft
nichts, wie in' dev erften BeFanntmadung im 263. Stid ans

7 llgegeben, am 1. Sanuar 1867, fondern am 1. Jan. 1868 ab,
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und dem Ddafelbft verfommelten Wablvorftande ihre
Gtimmen 3u Protofol 3u geben.

Wir bemerfen gugleich, daf ausdfcheidende Stadts
verorDnete jeder Jeit wieder gewdhlt werden fon-
nen, fowie, daf eine Stimmabgabe durdh) Bevoll-
mdaditigte, welde jeDenfall8 feibft ftimmberedtigte
Biirger fein miiffen, nur audnabméweife in der er-
ften: Abtbeilung Seitend der im §. 8 der Stidte:
Ordnung begeichneten juriftifchen oder auBerbalb des
Gtadbtbezirf8 wobuenden hHochfibefteuerten Peifonen
uldffig ift.

©lieglidh maden wiv nod befonderd darauf
aufmerffam, daf, Da Die Wdblerlifte Den gefepli-
den Beftimmungen gemdf bereitd im Juli d. .
aufgeftellt, begichentlid) beridhtigt werdem mufte,
auf ingwifden eingetretene Wobnungdverdnderungen
feine Riidficht genommen werden Ffonnte.

G8 fann Dedbalb ein jeder zur Drittem Abtbei-
Iung geboriger TWdbhler audh nur in dem Beirfe
jur Wabl jugelaffen werden, in weldem er fich in
dem unferer ibm befonderd jugegangenen Ginladung
beigedrucdten Wabler= Vergeichniffe namentlichy auf
gefiibrt findet.

Su Function ald Stadtverordnete verbleiben die
Hevven: _

Suftizrath Fritfch,
Fabrifant Qunsie sen.,
Maurermeifter Stengel,
WMithlenbefiger Kiifiner,
Brofeflor Dr. Guericke,
Kaufmann Perther,

Richter,

M aeumanmu,
Leibbibliothefar IRolff,
Tifdhlermeifter. SchOnemann,
Agent Hildenbagen,
dabritant Demuth,
Jimmermeifter Scharre,
Profeflor Dr. Girard,
Kaufmann Foen.

Halle, den 1. November 1863.

Der Magiftvat,
BeFanntmacbung.

Die Neubefdyaffung von nadftehenden Mobiliar
und Utenfilien fiic dad Siedhenhausd foll durdh Li-
citation verdumgent werden:

1) Dasd Mobiltar, beftehend in' SHrdnten, Stith»

Ten, Tifden .,
2) mebrere ginnerne Gefdirre,
3) 11 Stid eiferne Beftftelen,

£l

Der Termin der Wusbietuny findet
» Dienftag den 24, d. IMts, Vormittags
3 10 1hr~
in metnem Biiveau ftatt; der Koftenanfdlag und
die Bedingungen founen fhon vorber Ddafelbft cin-
gefeben werDen.

Halle, den 20. November 1863.

Der Stadtbaumeitter (3. Herfchens.
: Betanntmachung,

Die Herftelling ciner 58 Fuf langen Umfriedis
qungs = Peauer ded Siedhenhans - Grundftiids foll
durd Licitation perdungen werden. Der Termin
ver Angbietunqg findet
» Dienftag den 24, d. Mts. Vormittags
1 11 Nhe*
in meinem Biiveau jtatt; der Koftenanfdylag fann
{hon vorber Dafellft eingefeben werdemn.

Halle, den 20. November 1863.

Der Stadtbaumeifter &3, Heridheny.

pr: A Phiiih

Domplag Rv, 5, 4
@abrif feiner Holjwaaren,
empfiechlt Toiletten und Shmuckfaften in
qrdfiter Wuswabl, .ﬁleiberbalter,
Sdbliiffelbinger, Gtagere, Eef:
bretter 2¢., iderboupt alle in dies Fadh
einfd)lagende Artifel 3u billigften Preifen.

geine Korbwaaren
empfiehlt bet billigfter Preidftellung

C. A. Philipp.

Lergoldete Schmuckfachen
find in nemen uftern eingervoffen, und empfeble
al8 befonbders billig: WbrFetten, Medaillon,
Manchettfnopfe, Siegelvinge, IJrau:
vinge, BVrodhen, Bouton 2¢. 2¢.

C. F. Ritter.
Cotillonorden, das Neuefte darvtw,
Glacebandfchube, a Paar 10 %, fic
Herren und Damen.
C. F. Ritter, qrofie Ulridsfirafe Nr, 42.

Der Strobverkanf

iff von Dder Kelmergaffe Mr. 1 nadh dem alters’

*4) 1 Stid Matrapen.

Marft Nv. 7 verlegt.




i T——— e

= 1Sg
Grope Weihnachts - Ansitellung
von A. W. Lehmann, gvoge Ulrichdjtrafe Nv. 50, 1 Zveppe,

von allen nur miglidhen YPukgegenitanden, jowie veridiedenen Wijoutevien, fih ju Gefdenfen
eignend. Auch empfeble gany bejonders franzdiifche Ballfrdnge und Scherpenbander, fowie
pas rrangiven von BVall: Roben 2¢. in ancrfannt neueftem Genve und zu den folideften Preifen.

A. W. Lehmann's Bup- und Mode - Magagin, gr. Ulrichsfirage Nr. 50, 1. Gtage.

Crinoling (et patentivte),
empfing foeben in grofer Audwabl, fowie WVloufen tm beften Schnitt und verfdyiedenen Stoffen.

A. W. Lehmann, grofe Ulridhsftrage Nv. 50, 1 Treppe.

ordneten laben ilre Mitbiirger auf

___ ette Kieler Biicklinge und Sprotten erbielt
Bur Befprechung liber die von der Fiweiten

Bolpe
Abtheilung vorgunehmende Wahl der Stadtvers

WMontag den 23. November Abends 8 Uhr in das Local der Stadtfchiisengefelichaft

freundlidhft ein:

Demuth, Kaufmann; Hdnert, Kaufmann; Hildenbagen, Banfagent; Winkler, Sattlermitr.

WWolff, Leibbibliothefar; BViirger, Bud)

bindermeifter ; Lindner, Wagenfabrifant.

S Gummifchube rep. am dauerhafteften

F. Wirth, Sdubmadermeifter, Steinweg 40.

~ Seute Sonnabend MocEtourtle: Suppe im Hotel Garni , jur Borfe.” Culm:

badher Bier vortrefflich.

@5~ Goldene Mofe. Heute Wbend Hivfchriicken mit faurer Sabnenjauce.

Grunditiicks - BerFauf.

Gin Haud mit neuen Hintergebiuden, grofen

Hofraum und Bauplap, bringt circa 300 7 Mie=|

the ein, bHat {honed Wafjer auf dem Hofe und Gar: |
ten, und liegt im gefunbeften Theile der Stadt, |
foll wegen Familien - Angelegenbheiten zu einem billis |
gen Preife fofort verfaust werden. Wo? ift ju e
fragen in der Grpedition Ddiefes Blattes.

Gin ff. Mabag. - Moblement: Sdhreibs u. Kleis
Derfecretair, 2 ff. Sopba, ovaler Tifdh, Stiible,
Preilerfhrant und Spiegel, eichene und andere Betts
ftelle mit quten Stablifeder Watragen, Wabagony s
Kommoden, gebraudite qute Nabhtijde, Kommoben,
Polferftiihle, 1 grofe Jint.Babewanne ift fehe
preidwerth gu verfaufen  Reipzigerfivage Nr. 8.

Die neueften Mufter Fancdhons find angefoms
men, BucksPin- Handfchube cmpfiehlt
W, perrig, Leipgigerfirage Ne. 24,

Thiivinger Stiickenbutter, dreimal frifd)
bie Wodje; audy find Sabnenfdfe cingetroffen
 Seigigeiage r. 5. Sdhnerr.

RKanavienvigel,
von . befonderd fhdnem Sdhlag, find zu verfaufen
: Kapelengaffe Ne. 2, 1. .

Gin fhw. woll. geft. Sdleier auf dem TWodyens
marfte verl. Geg. Bel. abjug. in der Lowenapothefe.
Bobmelt’s Neftaurvation,
Rathhaudgaffe Nr. 13.
Gonntag Abend frifchen Ganfe: und Ha:
fenbraten, von frith an gefiilite Riannfuchen.
Die Sattler:, Klempner: und Vuch:
binder : Hevbergen befinden fich
atbbausgafie Nv. 13.

Biirgergarten.
Srifche Prannfuchen.
Der Saal ift gut gebeist.

Fidelitas.

WMontag den 23. November Abends 7 Ube
Krdnzden tm Salon ded Herrn KLonig, Rathhaus:
aaffe Rr. 7. Der BVorftand., |

’ i Montag den 23. d. M. Ubends |
Urania. & 75 gesapsen i Gade
bes Fiiblen Brunnen, mogub fmgﬁd')‘t einglbet

ey Xvoritand.

Restauration ,, zum Weinberg.“
Tiglich Moft und frifche, PranuPfuchen.

Drud ber Waifenhaus -Budybruderet,

(Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1863
	11
	22
	22.11.1863 (No. 274)
	Halle in den Octobertagen 1813. (Schluß.)
	[Seite]

	Bekanntmachungen.
	Seite 1430
	Seite 1431
	Seite 1432







